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g039Der Schauſpieldirek

Schikaneder . Wann Sie beſſer reimen können als ich, dann

machen Sie ſich ' s! Ich halt ' s für gut und damit baſta .

Mozart . J nit , und damit auch baſta ! — Das iſt grad '

ſo eine Redensart , als wenn d' Pamina ſagt : „ Dein marter⸗

voller Tod würd ' ohne Grenzen ſein . “

Schikaneder . Das verſtehn ' s nit , Mozartchen ! — Das klingt

ehr gut ! Auf den Unſinn kommt ' s dabei nicht an. Wann
D

1
i ſagen wollte : „ Du würdeſt martervoll ſterben “ — das iſt

nix ! Nein , ein Nachdruck muß in die Sache . „ Dein marter⸗

ürde ohne Grenzen ſein ! “ Schaun ' s , da kann

das Publikum ſich 1 ken; das muß ich als

nünftiger Theaterdirektor verſtehen . Schaun ' s , das Publikun

iſt ein ſonderbares Ding —aber laſſen Sie ſich nit ſtören —

voller Tod w
as dabei den

es will betrogen ſein ; aber merken muß es nicht , daß man

es betrügt , ſonſt wird es böſe. Publicus vult decipi , ergo

decipiatur .

Nr . 1. Cied.

Wenn nur die Verſe prächtig klingen ,

So fragt kein Menſch nach ihrem Sinn ,

Der Reim muß nur vor allen Dingen

Recht klappern , dann bringt es Gewinn .

Von Luſt und Bruſt und Wogen , zogen ,

: Von Herz und Schmerz , und Wein und Schein —: :

Die Welt will ja betrogen ſein ,

: Drum werde ſie betrogen . : :

Was hilft in einer Oper Singen ,

Was hilft Muſik , und was Aktion ?

Ich laß ein Dutzend Affen ſpringen ,

Die tanzen nach der Flöte Ton .

Saraſtros Wagen dann gezogen
: ]: Von Löwen oder Tigern fein — 2:
Die Welt will ja betrogen ſein ,

: ]: Drum werde ſie betrogen . J :
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